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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Buch-
bindevorrichtung zum mit einem Heißschmelzkleber 
erfolgenden Binden bzw. Verbinden einer Seite eines 
zu bindenden Blattbündels und einer Hinterdeckflä-
che eines Deckblattes zum Bedecken des Blattbün-
dels.

Beschreibung des technischen Hintergrundes

[0002] Im Allgemeinen wird beim bündelartigen 
Buchbinden durch Bedecken eines Blattbündels mit 
einem Deckblatt ein Verfahren zum Anordnen eines 
Heißschmelzblattes als Kleber auf der inversen Seite 
der Hinterdeckfläche des Deckblattes und Erwärmen 
des Hinterdeckels in einem Zustand des Bedeckens 
des Blattbündels mit einem Deckblatt ausgeführt. 
Diese Art von bündelartigem Buchbindesystem wird 
bei Fotoalben und dergleichen eingesetzt, die durch 
Bedecken einer Mehrzahl von Fotoausdrucken mit 
einem der Verzierung dienenden Deckblatt gebildet 
werden.

[0003] Als Buchbindevorrichtung, die eine bündelar-
tige Buchbindung durchführt, ist die Buchbindevor-
richtung aus der Offenbarung in der offengelegten ja-
panischen Patentveröffentlichung mit der Nummer 
2003-231375 bekannt. Diese Buchbindevorrichtung 
beinhaltet eine Pressplatte, die in der Lage ist, eine 
Erwärmungsplatte und eine Kühlplatte frei auszutau-
schen, und eine Klemmplatte zum Halten eines zum 
Buch tauglichen Blattbündels. Der Hinterdeckab-
schnitt des Deckblattes ist an der Pressplatte fixiert, 
und es ist zusätzlich ein Schneidelement des Heiß-
metallblattes bzw. Heißschmelzblattes an dem Hin-
terdeckel fixiert. Anschließend wird der Hinter-
deckabschnitt mittels der Erwärmungsplatte ge-
presst, und es wird ein Erwärmen in einem Zustand 
durchgeführt, in dem ein Heißmetallblatt bzw. Heiß-
schmelzblatt gegen die eine Seite des von der 
Klemmplatte gehaltenen Blattbündels gepresst wird. 
Nachdem das Heißmetallblatt bzw. Heißschmelzblatt 
mit einer vorbestimmten Zeit des Pressens und Er-
wärmens geschmolzen ist, wird der Druckabschnitt 
auf die Kühlplatte umgestellt, um den Hinterdeckab-
schnitt zu kühlem, wodurch das geschmolzene Heiß-
schmelzblatt verfestigt wird. Infolgedessen werden 
die inverse Seite der Hinterdeckfläche und die eine 
Seite des Blattbündels gebunden bzw. verbunden, 
womit die Buchbindung beendet ist.

[0004] Die vorbeschriebene Buchbindevorrichtung 
verwendet ein Verfahren zum Pressen der Erwär-
mungs- oder Kühlplatte gegen die eine Seite des 
Blattbündels in einem Zustand, in dem das Blattbün-

del von Anfang bis Ende von der Klemmplatte gehal-
ten wird. Infolgedessen besteht ein Nachteil dahinge-
hend, dass das Klebevermögen der inversen Seite 
der Hinterdeckfläche und der einen Seite des Blatt-
bündels abnimmt, wenn der Zustand der Ausrichtung 
des Blattbündels oder der Zustand der Klemmung 
des Blattbündels durch die Klemmplatte schlechter 
werden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
besteht daher darin, eine Buchbindevorrichtung zur 
bündelartigen Buchbindung bereitzustellen, die vor-
zugsweise den Hinterdeckabschnitt und das Blatt-
bündel binden bzw. verbinden kann.

[0006] Die Buchbindevorrichtung entsprechend ei-
nem Aspekt der vorliegenden Erfindung ist eine 
Buchbindevorrichtung zum mit einem Heißschmelz-
kleber erfolgenden Binden bzw. Verbinden einer Sei-
te eines zu bindenden Blattbündels und einer Hinter-
deckfläche eines Deckblattes zum Bedecken des 
Blattbündels, beinhaltend: ein Paar von Haltern, die 
Stellungen zwischen einer ersten Stellung zum Hal-
ten und Einspannen eines seitlichen Abschnittes des 
mit dem Deckblatt bedeckten Blattbündels und einer 
zweiten Stellung zum Freigeben der Einspannung 
ändern können; eine tafelförmige Erwärmungsplatte, 
die Wärme zum Schmelzen des Heißschmelzklebers 
erzeugen kann; eine tafelförmige Kühlplatte; eine be-
wegliche Stützplatte, die beweglich unter den Haltern 
angeordnet ist und die Erwärmungsplatte und die 
Kühlplatte stützt; eine erste Antriebseinheit zum Än-
dern der Stellung der Halter in die erste Stellung oder 
die zweite Stellung; eine zweite Antriebseinheit zum 
Bewegen der beweglichen Stützplatte zwischen ei-
ner ersten Position, in der die Erwärmungsplatte an 
einer unteren Seite eines Halteraumes, wo die Halter 
das Blattbündel halten, positioniert ist, und einer 
zweiten Position, in der die Kühlplatte an einer unte-
ren Seite des Halteraumes positioniert ist; und eine 
Steuerung bzw. Regelung zum Steuern bzw. Regeln 
des Betriebes der ersten Antriebseinheit und der 
zweiten Antriebseinheit; wobei die Steuerung bzw. 
Regelung sequenziell die erste Antriebseinheit und 
die zweite Antriebseinheit folgendermaßen steuert 
bzw. regelt: in einer Vorerwärmungsphase des Vorer-
wärmens der Erwärmungsplatte erfolgendes Bewe-
gen der beweglichen Stützplatte in die zweite Positi-
on und Veranlassen, dass die Halter die erste Stel-
lung wenigstens dann einnehmen, wenn das Vorer-
wärmen beendet ist, in einer Erwärmungsphase des 
Schmelzens des Heißschmelzklebers erfolgendes 
Bewegen der beweglichen Stützplatte in die erste Po-
sition und danach erfolgendes Veranlassen, dass die 
Halter die zweite Stellung einnehmen, und in einer 
Kühlphase des Verfestigens des geschmolzenen 
Heißschmelzklebers erfolgendes Veranlassen, dass 
die Halter die erste Stellung einnehmen, und sodann 
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erfolgendes Bewegen der beweglichen Stützplatte in 
die zweite Position.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0007] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht zur 
Darstellung des Aussehens der Buchbindevorrich-
tung entsprechend einem Ausführungsbeispiel der 
vorliegenden Erfindung.

[0008] Fig. 2A und Fig. 2B sind Diagramme zur 
Darstellung des zu bindenden Buches, das mittels 
der Buchbindevorrichtung gebunden werden soll, 
wobei Fig. 2A eine Explosionsansicht des Buches 
ist, während Fig. 2B ein Diagramm zur Darstellung 
des Zustandes unmittelbar vor dem Binden des Bu-
ches mittels der Buchbindevorrichtung ist.

[0009] Fig. 3 ist eine Seitenansicht zur Darstellung 
des inneren Aufbaus der Buchbindevorrichtung.

[0010] Fig. 4 und Fig. 5 sind Diagramme zur Erläu-
terung des Antriebsbetriebes der Halter unter Wir-
kung des Halterantriebsmechanismus.

[0011] Fig. 6 ist eine Draufsicht auf die bewegliche 
Stützplatte.

[0012] Fig. 7 bis Fig. 10 sind Diagramme zur Erläu-
terung des Bewegungszustandes der Erwärmungs-
platte und der Kühlplatte unter Wirkung des Bewe-
gungsmechanismus.

[0013] Fig. 11 ist ein Blockdiagramm zur Darstel-
lung der Ausgestaltung der Steuerung bzw. Rege-
lung der Buchbindevorrichtung.

[0014] Fig. 12A bis Fig. 12E sind Ansichten zur 
Darstellung eines Rahmenformates zur Erläuterung 
des Betriebes der Steuerung bzw. Regelung des Hal-
terantriebsmechanismus und des Bewegungsme-
chanismus durch die Steuerung bzw. Regelung.

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsbeispiele

[0015] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden 
Erfindung wird nachstehend detailliert unter Bezug-
nahme auf die begleitende Zeichnung beschrieben. 
Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht zur Darstel-
lung des Aussehens der Buchbindevorrichtung 1 ent-
sprechend einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung. Die Buchbindevorrichtung 1 wird zum 
mit einem Heißschmelzkleber erfolgenden Binden 
bzw. Verbinden der einen Seite des zu bindenden 
Blattbündels und der Hinterdeckfläche des Deckblat-
tes zum Bedecken des Blattbündels verwendet. Die 
Buchbindevorrichtung 1 weist eine Gehäusestruktur 
auf, die mit einem Hauptkörperdeckel 10 bedeckt ist, 
und beinhaltet einen Halter 20, der an der Öffnung 
des Hauptkörperdeckels 10 angeordnet ist.

[0016] Beide seitlichen Flächen des Hauptkörper-
deckels 10 sind mit einem Paar von seitlichen De-
ckeln 11 bedeckt. Der Abschnitt des Vorderflächen-
deckels 12 des Hauptkörperdeckels 10 ist mit einem 
Netzschalter 13, einem Startschalter 14 und einer 
Anzeige 15 versehen. Der Startschalter 14 ist ein 
Schalter zum Starten der Sequenz der sequenziellen 
Ausführung der Vorerwärmungsphase, der Erwär-
mungsphase und der Kühlphase, wie nachstehend 
noch beschrieben wird, an der Buchbindevorrichtung 
1. Die Anzeige 15 ist eine Anzeigeeinheit, die den 
Umstand, welche Phase der Sequenz ausgeführt 
wird, den Erwärmungszustand der Erwärmungsplatte 
oder die verbleibende Zeit der Sequenz anzeigt, in-
dem ein LED-Licht oder dergleichen aufleuchtet.

[0017] Der Halter 20 beinhaltet einen vorderen Hal-
ter 21 und einen rückwärtigen Halter 22 (Paar von 
Haltern), die in einer Richtung beweglich sind, in der 
sie sich näher aufeinander zu oder weiter voneinan-
der weg bewegen. Ein Einführraum G ist zwischen 
dem vorderen Halter 21 und dem rückwärtigen Halter 
22 vorgesehen. Die oberen Oberflächen des vorde-
ren Halters 21 und des rückwärtigen Halters 22 sind 
jeweils mit einer transparenten vorderen Führungs-
platte 211 und einer rückwärtigen Führungsplatte 221
versehen.

[0018] Fig. 2A und Fig. 2B sind Diagramme zur 
Darstellung eines Buches 9, das mittels der Buchbin-
devorrichtung 1 gebunden werden soll, wobei 
Fig. 2A eine perspektivische Explosionsansicht des 
Buches 9 ist, während Fig. 2B eine Endflächenan-
sicht zur Darstellung des Zustandes unmittelbar vor 
dem Binden bzw. Verbinden des Buches 9 mittels der 
Buchbindevorrichtung 1 ist. Das Buch 9 setzt sich 
aus einem Deckblatt 91, einem Heißschmelzblatt 92
(Heißschmelzkleber) und einem Blattbündel 93 zu-
sammen.

[0019] Zwei Falze 911 sind in der Nähe der Mitte 
des Deckblattes 91 vorgesehen, wobei der Abschnitt 
zwischen den beiden Falzen 911 einen Hinterdeckel 
912 bildet. Das Heißschmelzblatt 92 ist ein Kleber-
blatt, das bei Raumtemperatur fest ist und das bei Er-
wärmung schmilzt, und stellt ein streifenförmiges 
Blatt dar, das entsprechend der Breitengröße des 
Hinterdeckels 912 aus einem Mutterblatt geschnitten 
wird. Das Blattbündel 93 wird beispielsweise durch 
Laminieren einer Mehrzahl von Blättern von Schreib-
papier oder Fotoausdrucken gebildet.

[0020] Beim Durchführen der Buchbindebearbei-
tung mittels der Buchbindevorrichtung 1 setzt der An-
wender, wie in Fig. 2B gezeigt ist, das Deckblatt 91, 
das Heißschmelzblatt 92 und das Blattbündel 93 zu-
sammen. Insbesondere wird das Heißschmelzblatt 
92 an dem Gegenstück des Deckblattes 91 mit einer 
Faltung an den beiden Falzen 911, das heißt an der 
inversen Seite des Hinterdeckels 912, fixiert. Darüber 
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hinaus ist das Blattbündel 93 innerhalb des Deckblat-
tes 91 derart aufgenommen, dass eine Seite 931 des 
Blattbündels 93 auf dem Heißschmelzblatt 92 plat-
ziert wird, um das Buch 9 fertig zu machen. Der An-
wender hält das Buch 9 manuell und führt es in den 
Einführraum G der Buchbindevorrichtung 1 von der 
der Hinterdeckfläche 912 zu eigenen Seite her ein. 
Anschließend drückt der Anwender den Startschalter 
14, um zu veranlassen, dass die Buchbindevorrich-
tung 1 die Erwärmungsbearbeitung ausführt. Das 
Heißschmelzblatt 92 wird dadurch erwärmt und ge-
schmolzen, und es werden das Deckblatt 91 und das 
Blattbündel 93 an der inversen Seite des Hinterde-
ckels 912 gebunden bzw. verbunden, womit die 
Buchbindebearbeitung des Buches 9 beendet ist.

[0021] Der innere Aufbau der Buchbindevorrichtung 
1 wird nachstehend erläutert. Fig. 3 ist eine Seiten-
ansicht zur Darstellung eines Zustandes, in dem der 
seitliche Deckel 11 an der rechten Seite von Fig. 1
entfernt worden ist. Hierbei sind in Fig. 3 die jeweili-
gen Glieder aus Gründen der einfacheren Erläute-
rung unabhängig von ihrer Vorne-Hinten-Beziehung 
mit durchgezogenen Linien gezeichnet, wobei zudem 
auf die Darstellung bestimmter Glieder verzichtet 
worden ist. Der Hauptkörperdeckel 10 der Buchbin-
devorrichtung 1 beinhaltet innen angebrachte Kom-
ponenten zum Ändern der Stellung des Halters 20, 
einen Halterantriebsmechanismus 30 zum Antreiben 
des Halters 20, einen Bewegungsmechanismus 40
zum Antreiben der Erwärmungsplatte 42 und der 
Kühlplatte 43, wie nachstehend noch beschrieben 
wird, und eine Steuerung bzw. Regelung 50 zum 
Steuern bzw. Regeln des Betriebes des Halteran-
triebsmechanismus 30 und des Bewegungsmecha-
nismus 40.

[0022] Der vordere Halter 21 und der rückwärtige 
Halter 22 sind Glieder, die durch Biegen einer metal-
lischen flachen Platte in die Form eines inversen L 
gebildet werden, und weisen Halteoberflächen 21H, 
22H zum Halten des Buches 9 auf. Die Halteoberflä-
chen 21H, 22H sind flache Oberflächen mit einer Er-
streckung in horizontaler Richtung der Buchbindevor-
richtung 1 und weisen zueinander, wobei der Einführ-
raum G zwischen ihnen befindlich ist. Der vordere 
Halter 21 ist an einem erstem Rückhalterahmen 212
befestigt, der an der inversen Seite der Halteoberflä-
che 21H angeordnet ist, und wird hiervon gestützt. 
Auf ähnliche Weise ist der rückwärtige Halter 22 an 
einem zweiten Rückhalterahmen 222 befestigt, der 
an der inversen Seite der Halteoberfläche 22H ange-
ordnet ist, und wird hiervon gestützt. Wie nachste-
hend noch detailliert beschrieben wird, sind der vor-
dere Halter 21 und der rückwärtige Halter 22 in der 
nach vorne und hinten verlaufenden Richtung (siehe 
Fig. 1) der Buchbindevorrichtung 1 beweglich.

[0023] Ein zylindrischer erster Stift 23 ist vorsprun-
gartig an der seitlichen Seite des ersten Rückhal-

terahmens 212 vorgesehen, während ein zylindri-
scher zweiter Stift 24 an der seitlichen Seite des 
zweiten Rückhalterahmen 22 vorgesehen ist. Eine 
erste Welle 25 und eine zweite Welle 26 zur Bildung 
des Schwenkpunktes für eine Oszillation des vorde-
ren Halters 21 und des rückwärtigen Halters 22 sind 
an einer unteren Seitenposition des ersten Stiftes 23
und des zweiten Stiftes 24 in der Umgebung des un-
teren Deckels 17 vorgesehen. Der erste Stift 23 und 
die erste Welle 25 sowie der zweite Stift 24 und die 
zweite Welle 26 sind jeweils mit einem ersten Oszil-
lationsstab 213 und einem zweiten Oszillationsstab 
223 gekoppelt, die an der seitlichen Seite des ersten 
Rückhalterahmens 212 und des zweiten Rückhal-
terahmens 222 angeordnet sind.

[0024] Ein Eingriffsloch ist in der Umgebung an dem 
oberen Ende und unteren Ende des ersten Oszillati-
onsstabes 213 vorgesehen, wobei der erste Stift 23
drehbar in das Eingriffsloch der oberen Endseite ein-
gepasst ist und die erste Welle 25 drehbar in das Ein-
griffsloch der unteren Endseite eingepasst ist. Ent-
sprechend dreht sich dann, wenn sich der vordere 
Halter 21 in der nach vorne und hinten verlaufenden 
Richtung bewegt, der erste Oszillationsstab 213 um 
die Achse der ersten Welle 25 und dreht sich zudem 
um die Achse des ersten Stiftes 23, wodurch sich der 
Winkel in Bezug auf den ersten Rückhalterahmen 
212 ändert. Darüber hinaus ist ein Eingriffsloch in der 
Umgebung an dem unteren Ende des zweiten Oszil-
lationsstabes 223 vorgesehen, wobei die zweite Wel-
le 26 drehbar in das Eingriffsloch eingepasst ist. Hier-
bei ist der obere Teil des zweiten Oszillationsstabes 
223 integral mit der seitlichen Seite des zweiten 
Rückhalterahmens 222 ausgebildet, wobei sich 
dann, wenn sich der rückwärtige Halter 22 in der 
nach vorne und hinten verlaufenden Richtung be-
wegt, der zweite Oszillationsstab 223 nur um die Ach-
se der zweiten Welle 26 dreht.

[0025] Drei Halterstopper 271, 272, 273 sind um 
den vorderen Halter 21 und den rückwärtigen Halter 
22 herum angeordnet. Diese Stopper sind aus säu-
lenartigen Gummigliedern gebildet, sind fest an ei-
nem Hauptkörperrahmen (nicht gezeigt) fixiert, be-
grenzen die Bewegung des vorderen Halters 21 und 
des rückwärtigen Halters 22 und mildern das mit die-
ser Bewegung einhergehende Ruckeln. Die beiden 
Stopper 271, 272 sind an der Seite des vorderen Hal-
ters 21 angeordnet und gelangen so in Kontakt mit 
der Hinterflächenseite des ersten Rückhalterahmens 
212 und stoppen diese. Darüber hinaus ist der eine 
Stopper 273 an der Seite des rückwärtigen Halters 
222 angebracht und gelangt so in Kontakt mit der 
Hinterflächenseite des zweiten Oszillationsstabes 
223 und stoppt diese. In Entsprechung zu den Positi-
onen, in denen der Stopper 223 angeordnet ist, ist ein 
halbkreisförmiger konkaver Abschnitt 224 an dem 
zweiten Oszillationsstab 223 vorgesehen.
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[0026] Ein Werkstückerfassungssensor 28 ist an 
der oberen Seitenposition des vorderen Halters 21
und des rückwärtigen Halters 22 vorgesehen. Der 
Werkstückerfassungssensor 28 ist ein Sensor zum 
optischen Erfassen des Umstandes, ob ein Werk-
stück, so beispielsweise das Buch 9, in den Einführ-
raum G eingeführt worden ist. Der Werkstückerfas-
sungssensor 28 beinhaltet eine Sensoreinheit 281
und ein reflektives Teil 282, die einander gegenüber-
liegend derart angeordnet sind, dass sie den Einführ-
raum G schichtartig umgeben. Die Sensoreinheit 281
beinhaltet ein Lichtemissionselement und ein Licht-
empfangselement, wobei das Lichtemissionselement 
Licht zu dem reflektiven Teil 282 durch ein in den vor-
deren Halter 21 und den rückwärtigen Halter 22 ge-
bohrtes Durchgangsloch emittiert, während das 
Lichtempfangselement das reflektierte Licht emp-
fängt. Der Werkstückerfassungssensor 28 erfasst 
das Vorhandensein des Werkstückes infolge des 
emittierten/reflektierten Lichtes, das abgeschirmt 
wird, wenn das Werkstück in den Einführraum G ein-
geführt ist.

[0027] Ein Breitenbegrenzungsglied 29 ist derart 
vorgesehen, dass der Einführraum G in der nach vor-
ne und hinten verlaufenden Richtung überbrückt 
wird. Das Breitenbegrenzungsglied 29 ist als Paar 
von linken und rechten Gliedern in der Umgebung an 
dem Endabschnitt des Einführraumes G in horizonta-
ler Richtung vorgesehen und wirkt im Sinne einer Be-
grenzung der Endposition des Werkstückes in hori-
zontaler Richtung.

[0028] Der Halterantriebsmechanismus 30 (erste 
Antriebseinheit) wird nachstehend erläutert. Durch 
den Halterantriebsmechanismus 30 erfolgt der An-
trieb zum Ändern der Stellungen zwischen einer ers-
ten Stellung des Haltens und Einspannens des vor-
deren Halters 21 und des rückwärtigen Halters 22 an 
der seitlichen Seite des Buches 9 (Werkstück) und ei-
ner zweiten Stellung der Freigabe der Einspannung. 
Der Halterantriebsmechanismus 30 beinhaltet einen 
ersten Motor 31, ein Nockenglied 32, eine Spannplat-
te 33, ein Paar von Grenzschaltern 341, 342 und eine 
Schraubenfeder 35 (siehe Fig. 4).

[0029] Der erste Motor 31 ist beispielsweise ein 
Schrittmotor und erzeugt die Antriebskraft zum An-
treiben des vorderen Halters 21 und des rückwärti-
gen Halters 22. Der erste Motor 31 ist an einer Fixier-
platte 311 befestigt, die auf aufgestellte Weise an 
dem Hauptkörperrahmen angeordnet ist. Eine An-
triebsriemenscheibe 312 ist an der Ausgabeachse 
des ersten Motors 31 befestigt.

[0030] Das Nockenglied 32 ist eine Plattennocke, 
die drehbar und integral an und mit dem Achsenglied 
304 fixiert ist, und beinhaltet eine Nockenfläche 321
und einen Traktionsstift 322. Eine angetriebene Rie-
menscheibe 315 ist zudem drehbar und integral an 

und mit dem Achsenglied 314 fixiert, wobei ein Zahn-
riemen 313 über der angetriebenen Riemenscheibe 
315 und der Antriebsriemenscheibe 312 platziert ist. 
Dreht sich die Antriebsriemenscheibe 312 unter Wir-
kung des Antriebes des ersten Motors 31, so wird die 
Drehantriebskraft auf das Nockenglied 32 über den 
Zahnriemen 313, die angetriebene Riemenscheibe 
315 und das Achsenglied 314 übertragen, und es 
dreht sich das Nockenglied 32 um die Achse des 
Achsengliedes 314.

[0031] Die Nockenfläche 321 beinhaltet ein einen 
kurzen Durchmesser aufweisendes Teil, in dem der 
Abstand von der Wellenmitte vergleichsweise kurz 
ist, und ein einen großen Durchmesser aufweisendes 
Teil, in dem der Abstand von der Wellenmitte ver-
gleichsweise groß ist, ist beständig in Kontakt mit 
dem Nockensteg 241, der an dem zweiten Stift 24
vorgesehen ist, und presst den zweiten Rückhal-
terahmen 222 über den zweiten Stift 24. Der Trakti-
onsstift 322 ist ein säulenartiger Vorsprung, der vor-
sprungartig von der seitlichen Fläche des Nocken-
gliedes 32 aus in horizontaler Richtung vorgesehen 
ist, und ist vorsprungartig an der Seite des einen kur-
zen Durchmesser aufweisenden Teiles der Nocken-
fläche 321 vorgesehen, die an einer Position mit ei-
ner Versetzung aus der Mitte heraus (Fixierposition 
des Achsengliedes 314) des Nockengliedes 32 be-
findlich ist.

[0032] Die Spannplatte 33 ist eine rechteckiges 
Plattenglied, das in der nach vorne und hinten verlau-
fenden Richtung lang ist, und weist ein Langloch 331
und ein kreisförmiges Loch 332 auf. Das Langloch 
331 ist ein Loch, das in der nach vorne und hinten 
verlaufenden Richtung lang ist, wobei ein vorstehen-
der zylindrischer Abschnitt 321, der an der Spitzen-
seite des ersten Stiftes 32 vorgesehen ist, darin ein-
gepasst ist. Der Traktionsstift 322 des Nockengliedes 
32 ist indes in das kreisförmige Loch 332 eingepasst. 
Entsprechend oszilliert dann, wenn sich das Nocken-
glied 32 dreht, die Spannplatte 33 in der nach vorne 
und hinten verlaufenden Richtung, und der vorste-
hende zylindrische Abschnitt 231 bewegt sich relativ 
in dem Langloch 331 entsprechend der vorbeschrie-
benen Oszillation.

[0033] Die Grenzschalter 341, 342 sind an jedwe-
dem Ende der Spannplatte 33 in der nach vorne und 
hinten verlaufenden Richtung angeordnet und bein-
halten ein Kontaktteil, das an den Endabschnitt der 
Spannplatte 33 gepresst ist. Mit dem einen Grenz-
schalter 341 wird der Kontaktpunkt eingeschaltet, 
wenn sich die Spannplatte 33 in die Grenzposition in 
der vorderwärtigen Richtung bewegt. Mit dem ande-
ren Grenzschalter 342 wird der Kontaktpunkt einge-
schaltet, wenn sich die Spannplatte 33 in die Grenz-
position in der rückwärtigen Richtung bewegt.

[0034] Obwohl Fig. 4 einen Zustand zeigt, in dem 
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diese entfernt ist, ist eine Endseite 351 der Schrau-
benfeder 35 an dem vorstehenden zylindrischen Ab-
schnitt 231 fixiert, während die andere Endseite 352
an dem Traktionsstift 322 fixiert ist. Die Schraubenfe-
der 35 ist eine Spannschraubenfeder, wobei sich die 
Vorspannkraft, die zwischen dem vorstehenden zy-
lindrischen Teil 231 und dem Traktionsstift 322 wirkt, 
in Abhängigkeit von der Drehphase des Nockenglie-
des 32, das heißt der Position des Traktionsstiftes 
322 ändert.

[0035] Der Antriebsbetrieb des vorderen Halters 21
und des rückwärtigen Halters 22 durch den Halteran-
triebsmechanismus 30 wird nachstehend unter Be-
zugnahme auf Fig. 4 und Fig. 5 beschrieben. Fig. 4
zeigt einen Zustand, in dem der Raum zwischen dem 
vorderen Halter 21 und dem rückwärtigen Halter 22
offen ist (zweite Stellung), während Fig. 5 einen Zu-
stand zeigt, in dem dieser Raum geschlossen ist (ers-
te Stellung). In der in Fig. 4 dargestellten zweiten 
Stellung kommen das einen kurzen Durchmesser 
aufweisende Teil (Port) der Nockenfläche 321 mit ei-
ner Bereitstellung an dem Nockenglied 32 und der 
Nockensteg 241 des zweiten Stiftes 24 in Kontakt. 
Darüber hinaus ist der Traktionsstift 322 des Nocken-
gliedes 32 hin zu dem rückwärtigen Halter 22 positio-
niert.

[0036] In dem vorbeschriebenen Zustand wird der 
vorstehende zylindrische Abschnitt 231 an den Rü-
ckumfangsrand des Langloches 331 der Spannplatte 
33 gepresst, und der rückwärtige Halter 21, der von 
dem erstem Rückhalterahmen 212 zurückgehalten 
wird, ist in einem Zustand, in dem er in der vorderwär-
tigen Richtung von der Mitte des Einführraumes G 
aus vergleichsweise distant ist. Hierbei dreht sich der 
erste Oszillationsstab 213 um die Achse der ersten 
Welle 25, wird geneigt und dreht sich zudem um die 
Achse des ersten Stiftes 23 und wird in Bezug auf 
den ersten Rückhalterahmen 212 gebogen. Darüber 
hinaus kippt als Ergebnis dessen, dass der Nocken-
steg 241 in Kontakt mit dem einen kurzen Durchmes-
ser aufweisenden Teil der Nockenfläche 321 kommt, 
der zweite Rückhalterahmen 222 (zweiter Oszillati-
onsstab 223) um die Achse der zweiten Welle 26. 
Entsprechend ist der rückwärtige Halter 22 in einem 
Zustand, in dem er in der rückwärtigen Richtung von 
der Mitte des Einführraumes G aus vergleichsweise 
distant ist.

[0037] Infolgedessen wird der Spalt des Einführrau-
mes G zwischen dem vorderen Halter 21 und dem 
rückwärtigen Halter 22 zu einem vergleichsweise 
ausgedehnten Abstand G1. Der Abstand G1 ist aus-
reichend länger als die Dicke des zu bindenden Bu-
ches 9. Entsprechend wird auch dann, wenn das 
Buch 9 im vorbeschriebenen Zustand in den Einführ-
raum G eingeführt ist, das Buch 9 nicht von dem Hal-
ter 20 eingespannt. Hierbei ist in der zweiten Stellung 
der Abstand zwischen dem Traktionsstift 322 und 

dem vorstehenden zylindrischen Abschnitt 231 ver-
gleichsweise kurz, wobei die Schraubenfeder 35 kei-
ne Zugvorspannkraft erzeugt.

[0038] Wird die Phase des Nockengliedes 32 um 
180° aus der in Fig. 4 dargestellten zweiten Stellung 
heraus geändert, so wird sie zu der in Fig. 5 darge-
stellten ersten Stellung. In der ersten Stellung von 
Fig. 5 kommen das einen großen Durchmesser auf-
weisende Teil 323 der Nockenfläche 321 und der No-
ckensteg 241 in Kontakt, wobei der Traktionsstift 322
in einem Zustand der Trennung von dem rückwärti-
gen Halter 22 befindlich ist.

[0039] In diesem Zustand wird der vorstehende zy-
lindrische Abschnitt 231 von der Schraubenfeder 35
gezogen, und es wird der vordere Halter 21, der von 
dem ersten Rückhalterahmen 212 zurückgehalten 
wird, in der Richtung, die hin zu der Mitte des Einführ-
raumes G weist, gezogen. Hierbei dreht sich der ers-
te Oszillationsstab 213 um die Achse der ersten Wel-
le 25, wird annähernd aufgestellt und dreht sich zu-
dem um die Achse des ersten Stiftes 23 und wird an-
nähernd in Bezug auf den ersten Rückhalterahmen 
212 gerade. Darüber hinaus wird als Ergebnis des-
sen, dass der Nockensteg 241 in Kontakt mit dem ei-
nen großen Durchmesser aufweisenden Teil 323 der 
Nockenfläche 321 kommt, der zweite Rückhalterah-
men 222 (zweiter Oszillationstab 223) gepresst und 
dreht sich in einer Richtung, die um die Achse der 
zweiten Welle 26 aufgestellt ist. Entsprechend ist der 
rückwärtige Halter 22 in einem Zustand, in dem er 
nahe an der Mitte des Einführraumes G ist.

[0040] Infolgedessen weist der Spalt des Einführ-
raumes G zwischen dem vorderen Halter 21 und dem 
rückwärtigen Halter 22 einen vergleichsweise kurzen 
Abstand G2 auf. Dieser Abstand G2 ist kleiner als die 
Dicke des zu bindenden Buches 9. Wird das Buch 9
in den Einführraum G in dem vorbeschriebenen Zu-
stand eingeführt, so wird die seitliche Seite des Bu-
ches 9 von dem Halter 20 gehalten und eingespannt. 
In der ersten Stellung ist der Abstand zwischen dem 
Traktionsstift 322 und dem vorstehenden zylindri-
schen Abschnitt 231 vergleichsweise lang, wobei die 
Schraubenfeder 35 eine Zugvorspannkraft in einem 
Zustand des Haltens des Buches 9 erzeugt. Das 
Buch 9 wird infolge dieser Zugvorspannkraft einge-
spannt.

[0041] Der Bewegungsmechanismus 40 (zweite 
Antriebseinheit) wird nachstehend unter Bezugnah-
me auf Fig. 3 erläutert. Die Buchbindevorrichtung 1
beinhaltet eine tafelförmige Erwärmungsplatte 42
zum Erzeugen von Wärme, um das Heißschmelzblatt 
92 des Buches 9 zu schmelzen, sowie eine tafelför-
mige Kühlplatte 43. Der Bewegungsmechanismus 40
wird zum abwechselnden Bewegen der Erwär-
mungsplatte 42 oder Kühlplatte 43 zu der unteren 
Seite des Halteraumes (Einführraum G) für den Hal-
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ter 20 zum Halten des Buches 9 verwendet und bein-
haltet eine bewegliche Stützplatte 41, einen Koppel-
mechanismus 44, einen zweiten Motor 45, einen 
Dreharm 46, einen Koppelarm 47, einen Positions-
sensor 48 und einen Ruhesensor 49 (Fig. 6). Fig. 6
ist eine Draufsicht auf die bewegliche Stützplatte 41.

[0042] Die bewegliche Stützplatte 41 ist beweglich 
in der nach vorne und hinten verlaufenden Richtung 
(horizontale Richtung) unter dem Halter 20 angeord-
net und stützt die Erwärmungsplatte 42 und die Kühl-
platte 43 in einem parallelen Zustand. Die bewegliche 
Stützplatte 41 ist ein rechteckiges flaches Platten-
glied, wobei ein Durchgangsloch 411 mit einer Erstre-
ckung in der nach vorne und hinten verlaufenden 
Richtung an jedwedem Ende der langen Seite hier-
von vorgesehen ist. Eine sich bewegende Achse 412
mit einer Erstreckung in der nach vorne und hinten 
verlaufenden Richtung und mit einer horizontalen 
Stützung durch den unteren Deckel 17 ist durch das 
Durchgangsloch 411 eingeführt, wobei sich die be-
wegliche Stützplatte 41 horizontal in der nach vorne 
und hinten verlaufenden Richtung entlang der Bewe-
gungsachse 412 bewegt. Hierbei ist eine Gleitbuchse 
413 an der nach vorne und hinten verlaufenden Seite 
des Durchgangsloches 411 fixiert.

[0043] Die Erwärmungsplatte 42 ist ein Glied zum 
Erwärmen der Hinterdeckfläche 912 des Buches 9 in 
einem Zustand der Einführung in den Einführraum G 
und zum Schmelzen des Heißschmelzblattes 92 mit 
einer Erstreckung hin zu der inversen Seite der Hin-
terdeckfläche 912. Die Erwärmungsplatte 42 ist, wie 
in Fig. 6 gezeigt ist, ein länglicher elektrischer Erwär-
mer und weist eine Breite auf, die geringfügig kleiner 
als die Breite der beweglichen Stützplatte 41 in der 
Längsrichtung (horizontale Richtung) ist. Die Erwär-
mungsplatte 42 wird an der oberen Oberfläche der 
Erwärmerstütze 422 zurückgehalten. Die Erwärmer-
stütze 422 ist ein rechteckiges Glied, das dieselbe 
Längsbreite in Längsrichtung wie die bewegliche 
Stützplatte 41 sowie eine Breite aufweist, die größer 
als die Breite in der nach vorne und hinten verlaufen-
den Richtung der Erwärmungsplatte 42 ist. Der Ab-
schnitt, der die Erwärmerstütze 422 beinhaltet, wird 
manchmal vereinfachend als Erwärmungsplatte 42
bezeichnet.

[0044] Die Kühlplatte 43 kühlt und bewirkt dadurch 
die Verfestigung des Heißschmelzblattes 92, das mit-
tels der Erwärmungsplatte 42 erwärmt und ge-
schmolzen worden ist, und bindet bzw. verbindet die 
eine Seite 931 des Blattbündels 93 mit der inversen 
Seite der Hinterdeckfläche 912. Die Kühlplatte 43 ist 
aus einer Metallplatte mit aus planarer Sicht dersel-
ben Größe wie die Erwärmerstütze 422 gebildet. Wie 
bei der Kühlplatte 43 wird vorzugsweise Metall mit 
hervorragendem Strahlungsvermögen verwendet, so 
beispielsweise eine Aluminiumplatte.

[0045] Die Erwärmungsplatte 42 und die Kühlplatte 
43 sind an der oberen Oberfläche 41H der bewegli-
chen Stützplatte 41 angeordnet und sind mit der seit-
lichen Seite der beweglichen Stützplatte 41 in hori-
zontaler Richtung mit dem Koppelmechanismus 44
gekoppelt. Der Koppelmechanismus 44 ist ein Me-
chanismus zum Ändern der Zustände der Erwär-
mungsplatte 42 und der Kühlplatte 43 jeweils zwi-
schen einem von der oberen Oberfläche 41H der be-
weglichen Stützplatte 41 aus nach oben angehobe-
nen Zustand und einem abgesenkten Zustand in der 
Umgebung der oberen Oberfläche 41H.

[0046] Der Koppelmechanismus 44 beinhaltet eine 
Erwärmungsplattenkoppelung 441 und eine Kühlplat-
tenkoppelung 442, wobei Fig. 3 einen Fall zeigt, in 
dem die Erwärmungsplattenkoppelung 441 verkippt 
ist, während die Erwärmungsplatte 42 in einem abge-
senkten Zustand befindlich ist, und die Kühlplatten-
koppelung 442 aufgestellt ist, wobei die Kühlplatte 43
in einem angehobenen Zustand befindlich ist. Die Be-
wegung der Erwärmungsplatte 42 in der nach vorne 
und hinten verlaufenden Richtung ist durch das Er-
wärmungsplattenbegrenzungsteil 421 begrenzt. Dar-
über hinaus ist die Bewegung der Kühlplatte 43 in der 
nach vorne und hinten verlaufenden Richtung durch 
das Kühlplattenbegrenzungsteil 431 begrenzt. Infol-
ge der Begrenzung der Bewegung durch das Erwär-
mungsplattenbegrenzungsteil 421 und das Kühlplat-
tenbegrenzungsteil 431 entsteht eine Differenz zwi-
schen der Versetzung der Erwärmungsplatte 42 und 
der Kühlplatte 43 und der Versetzung der bewegli-
chen Platte 41. infolgedessen wechseln die Erwär-
mungsplatte 42 und die Kühlplatte 43 zwischen ei-
nem angehobenen Zustand und einem abgesenkten 
Zustand vermöge des Koppelmechanismus 44. Die-
ser Punkt wird nachstehend detaillierter unter Bezug-
nahme auf Fig. 7 bis Fig. 10 beschrieben.

[0047] Der zweite Motor 45 ist beispielsweise ein 
Schrittmotor und erzeugt die Antriebskraft zum Be-
wegen der beweglichen Stützplatte 41. Der zweite 
Motor 45 ist an einer Fixierplatte 451 befestigt, die an 
dem Hauptkörperrahmen vorgesehen ist. Die Basi-
sendseite eines Dreharmes 46 ist fest an der Ausga-
beachse des zweiten Motors 45 fixiert und dreht sich 
unter Wirkung des Antriebes des zweiten Motors 45.

[0048] Der Koppelarm 47 ist ein Glied zur mechani-
schen Koppelung des Dreharmes 46 und der beweg-
lichen Stützplatte 41. Ein Ende der Seite des Koppel-
armes 47 ist drehbar mit einer Spitzenseite des 
Dreharmes 46 über ein erstes Lager 471 und eine 
Schraube 461 gekoppelt. Darüber hinaus ist die an-
dere Seite des Koppelarmes 47 drehbar mit einem 
Vorsprungsteil 474 gekoppelt, das vorsprungartig an 
der unteren Fläche der beweglichen Stützplatte 41
über ein zweites Lager 473 und eine Schraube 475
vorgesehen ist. Unter Wirkung der Kurbelbewegung 
des Dreharmes 46 und des Koppelarmes 47 in Ver-
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bindung mit dem Drehantrieb des zweiten Motors 45
bewegt sich die bewegliche Stützplatte 41 in der nach 
vorne und hinten verlaufenden Richtung entlang der 
Bewegungsachse 412 hin und her.

[0049] Der Positionssensor 48 ist ein Sensor zum 
Erfassen der Position der Erwärmungsplatte 42 und 
der Kühlplatte 43 in Entsprechung zur Position der 
Spitzenseite des Dreharmes 46. Der Positionssensor 
48 setzt sich aus einem ersten Positionssensor 481
und einem zweiten Positionssensor 482 mit einer An-
ordnung jeweils auf der Laufbahntrajektorie der Spit-
ze des Dreharmes 46 zusammen. Die jeweiligen 
Sensoren 481, 482 beinhalten ein Lichtemissionsele-
ment und ein Lichtempfangselement, die einander 
gegenüberliegend platziert sind und die Lichtab-
schirmspalten 483, 484 beinhalten. Wird der 
Dreharm 46 gedreht, so tritt das Lichtabschirmele-
ment 472, das vorsprungartig an dem unteren Teil 
des ersten Lagers 471 vorgesehen ist, durch die 
Lichtabschirmspalten 483, 484 der jeweiligen Senso-
ren 481, 482 hindurch. Ist das Lichtabschirmelement 
472 in einer Position der Abschirmung des Lichtes 
aus der Emission von dem ersten Positionssensor 
481 befindlich, so ist die Erwärmungsplatte 42 an der 
unteren Seite des Einführraumes G (erste Position) 
positioniert. Ist das Lichtabschirmelement 472 indes 
derart positioniert, dass es Licht aus der Emission 
von dem zweiten Positionssensor 482 abschirmt, so 
ist die Kühlplatte 43 an der unteren Seite des Einführ-
raumes G (zweite Position) positioniert.

[0050] Der Ruhesensor 49 ist ein Sensor zum Erfas-
sen der Ruheposition der beweglichen Stützplatte 41
in Entsprechung zur Position der Spitzenseite des 
Dreharmes 46. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist 
die Ruheposition eine Position, in der die bewegliche 
Stützplatte 41 auf die am weitesten rechts befindliche 
Seite gezogen ist.

[0051] Der Vorgang des Bewegens, Anhebens und 
Absenkens der Erwärmungsplatte 42 und der Kühl-
platte 43 durch den Bewegungsmechanismus 40
wird nachstehend unter Bezugnahme auf Fig. 7 bis 
Fig. 10 erläutert. Hierbei sind in Fig. 7 bis Fig. 10
Darstellungen zur Erläuterung des Vorganges der 
Änderung der Stellung des vorderen Halters 21 und 
des rückwärtigen Halters 22 weggelassen.

[0052] Fig. 7 zeigt einen Zustand, in dem die be-
wegliche Stützplatte 41 zur Rückseite bewegt wird, 
um so die Kühlplatte 43 an der unteren Seite des Ein-
führraumes G (zweite Position) zu positionieren, so-
wie einen Zustand, in dem die Kühlplatte 43 in einem 
angehobenen Zustand unter Wirkung der Kühlplat-
tenkoppelung 442 ist, während die Erwärmungsplatte 
42 in einem abgesenkten Zustand unter Wirkung der 
Erwärmungsplattenkoppelung 441 ist. Wird das Buch 
9 in dem vorbeschriebenen Zustand in den Einführ-
raum G eingeführt, so wird die Hinterdeckfläche 912

mittels der Kühlplatte 43 gekühlt.

[0053] In dem in Fig. 7 dargestellten Zustand ist die 
Spitze des Dreharmes 46 an der Rückseite der Buch-
bindevorrichtung 1 in Relation zur Ausgabeachse 
des zweiten Motors 45 positioniert, und es wird die 
bewegliche Stützplatte 41 hin zur Rückseite über den 
Koppelarm 47 gezogen. Als Ergebnis dessen, dass 
die Bewegung der Kühlplatte 43 hin zu der Rückseite 
durch das Kühlplattenbegrenzungsteil 431 begrenzt 
ist, ist die Kühlplatte 43 nicht in der Lage, der nach 
hinten verlaufenden Bewegung der beweglichen 
Stützplatte 41 zu folgen. Infolgedessen wird die Kühl-
plattenkoppelung 442 aufgestellt, die Kühlplatte 43
wird von der oberen Oberfläche 41H der beweglichen 
Stützplatte 41 getrennt und nach oben angehoben 
und nähert sich hierdurch dem unteren Ende des Hal-
ters 20 an. Indes wird die Erwärmungsplattenkoppe-
lung 441 hin zu der vorderen Seite gekippt und nähert 
sich hierdurch der oberen Oberfläche 41H der Erwär-
mungsplatte 42 an. Die Erwärmungsplatte 42 wird 
nicht durch das Erwärmungsplattenbegrenzungsteil 
421 in dem vorbeschriebenen Zustand begrenzt und 
folgt der nach hinten verlaufenden Bewegung der be-
weglichen Stützplatte 41. In dem vorbeschriebenen 
Zustand schirmt das Lichtabschirmelement 472 das 
Licht ab, bevor dieses den zweiten Positionssensor 
482 erreicht, wobei die Steuerung bzw. Regelung 50
diesen Zustand durch Empfangen eines Erfassungs-
signals von dem zweiten Positionssensor 482 er-
kennt.

[0054] Fig. 8 zeigt einen Zustand, in dem die be-
wegliche Stützplatte 41 hin zu der vorderen Seite be-
wegt ist, um so die Erwärmungsplatte 42 an der un-
teren Seite des Einführraumes G (erste Position) zu 
positionieren, wobei jedoch sowohl die Erwärmungs-
platte 42 wie auch die Kühlplatte 43 in einem abge-
senkten Zustand befindlich sind. Das Buch 9, das in 
dem vorbeschriebenen Zustand in den Einführraum 
G eingeführt ist, wird von dem Halter 20 eingespannt 
und fällt nicht hinunter.

[0055] In dem in Fig. 8 dargestellten Zustand ist die 
Spitze des Dreharmes 46 an der vorderen Seite in 
Relation zur Ausgabeachse des zweiten Motors posi-
tioniert, während die bewegliche Stützplatte 41 zu der 
vorderen Seite über den Koppelarm 47 zugeführt 
wird. Während der Anfangsphase der nach vorne 
verlaufenden Bewegung der beweglichen Stützplatte 
41 aus dem in Fig. 7 dargestellten Zustand heraus 
wird die Bewegung der Kühlplatte 43 durch das Kühl-
plattenbegrenzungsteil 431 begrenzt. Infolgedessen 
wird die Kühlplattenkoppelung 442 hin zur Rückseite 
allmählich gekippt, und die Kühlplatte 43 nähert sich 
der oberen Oberfläche 41H der beweglichen Stütz-
platte 41 an. Hierbei wird die obere Oberfläche der 
Kühlplatte 43 mittels der an dem unteren Deckel 17
fixierten Führungsplatte 18 geführt. Die Erwärmungs-
platte 42 bewegt sich dadurch, dass sie der nach vor-
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ne verlaufenden Bewegung der beweglichen Stütz-
platte 41 ohne Änderung des in Fig. 7 gezeigten Zu-
standes folgt. Gleichwohl erfährt die Erwärmungs-
platte 42 anschließend die Begrenzung durch das Er-
wärmungsplattenbegrenzungsteil 421 und folgt so-
dann der nach vorne verlaufenden Bewegung der be-
weglichen Stützplatte 41 nicht mehr.

[0056] Fig. 9 zeigt einen Zustand, in dem die Erwär-
mungsplatte 42 an der unteren Seite des Einführrau-
mes G (zweite Position) positioniert ist, wobei die Er-
wärmungsplatte 42 in einem angehobenen Zustand 
unter Wirkung der Erwärmungsplattenkoppelung 441
ist, während die Kühlplatte 43 in einem abgesenkten 
Zustand unter Wirkung der Kühlplattenkoppelung 
442 ist. Wird das Buch 9 in dem vorbeschriebenen 
Zustand in den Einführraum G eingeführt, so kann die 
Hinterdeckfläche 912 mittels der Erwärmungsplatte 
42 erwärmt werden.

[0057] In dem in Fig. 9 dargestellten Zustand be-
wegt sich die bewegliche Stützplatte 41 weiter zu der 
vorderen Seite aus dem in Fig. 8 gezeigten Zustand 
heraus, wobei jedoch die Bewegung der Erwär-
mungsplatte 42 zu der Vorderseite hin durch das Er-
wärmungsplattenbegrenzungsteil 421 begrenzt ist. 
Entsprechend wird die Erwärmungsplattenkoppelung 
441 betätigt, und es wird die Erwärmungsplatte 41
von der oberen Oberfläche 41H der beweglichen 
Stützplatte 41 getrennt und nach oben angehoben. 
Die Kühlplatte 43 bewegt sich indes dadurch, dass 
sie der nach vorne verlaufenden Bewegung der be-
weglichen Stützplatte 41 ohne Änderung des in 
Fig. 8 dargestellten Zustandes folgt. Im vorbeschrie-
benen Zustand schirmt das Lichtabschirmelement 
472 das Licht davor ab, dass dieses den ersten Posi-
tionssensor 481 erreicht, wobei die Steuerung bzw. 
Regelung 50 diesen Zustand durch Empfangen eines 
Erfassungssignals von dem ersten Positionssensor 
481 erkennt.

[0058] Fig. 10 zeigt einen Zustand, in dem die be-
wegliche Stützplatte 41 hin zur Rückseite bewegt 
wird, um so die Kühlplatte 41 an der unteren Seite 
des Einführraumes G (zweite Position) zu positionie-
ren, wobei jedoch die Erwärmungsplatte 42 und die 
Kühlplatte 43 beide in einem abgesenkten Zustand 
befindlich sind. Das Buch 9, das in dem vorbeschrie-
benen Zustand in den Einführraum G eingeführt ist, 
wird von dem Halter 20 eingespannt und fällt nicht 
nach unten.

[0059] In dem in Fig. 10 dargestellten Zustand ist 
die Spitze des Dreharmes 46 zur Rückseite in Relati-
on zu der Ausgabeachse des zweiten Motors 45 zu-
rückgekehrt, und es wird die bewegliche Stützplatte 
41 hin zur Rückseite über den Koppelarm 47 gezo-
gen. Während der Anfangsphase der nach hinten 
verlaufenden Bewegung der beweglichen Stützplatte 
41 aus dem in Fig. 9 gezeigten Zustand heraus ist 

die Bewegung der Erwärmungsplatte 42 durch das 
Erwärmungsplattenbegrenzungsteil 421 begrenzt. 
Infolgedessen wird die Erwärmungsplattenkoppelung 
441 allmählich hin zu der vorderen Seite gekippt, und 
die Erwärmungsplatte 42 nähert sich der oberen 
Oberfläche 41H der beweglichen Stützplatte 41 an. 
Die Kühlplatte 43 bewegt sich, indem sie der nach 
vorne verlaufenden Bewegung der beweglichen 
Stützplatte 41 folgt, ohne den in Fig. 9 gezeigten Zu-
stand zu ändern. Während der vorbeschriebenen Be-
wegung ist der Betrieb der Kühlplattenkoppelung 442
durch die Führungsplatte 18 begrenzt. Gleichwohl er-
fährt die Kühlplatte 43 anschließend die Begrenzung 
durch das Kühlplattenbegrenzungsteil 431 und folgt 
der nach hinten verlaufenden Bewegung der beweg-
lichen Stützplatte 41 nicht mehr. Rückt die Drehpha-
se des Dreharmes 46 weiter vor, so kommt sie in dem 
in Fig. 7 dargestellten Zustand an.

[0060] Entsprechend dieser Art von Bewegungsme-
chanismus 40 können die Erwärmungsplatte 42 und 
die Kühlplatte 43 abwechselnd an der unteren Seite 
des Einführraumes G infolge der Kurbelbewegung 
des Dreharmes 46 und des Koppelarmes 47 positio-
niert werden, und die Positionssteuerung bzw. -rege-
lung der Erwärmungsplatte 42 und der Kühlplatte 43
können lediglich durch Steuern bzw. Regeln der Dre-
hung des zweiten Motors 45 durchgeführt werden. 
Darüber hinaus sind dann, wenn die Erwärmungs-
platte 42 oder die Kühlplatte 43 an der unteren Seite 
des Einführtraumes G unter Wirkung des Koppelme-
chanismus 44 positioniert ist, die Platten 42, 43 je-
weils in einen angehobenen Zustand verbracht und 
sind unter anderen Bedingungen in einem abgesenk-
ten Zustand. Entsprechend tritt dann, wenn die Er-
wärmungsplatte 42 und die Kühlplatte 43 von der be-
weglichen Stützplatte 41 bewegt werden, die Hinter-
deckfläche 912 des Buches 9 in einem Zustand der 
Einspannung durch den Halter 20 nicht mit der Er-
wärmungsplatte 42 oder der Kühlplatte 43 in Wech-
selwirkung. Daher wird die Hinterdeckfläche 912
nicht durch Reibungsgleiten beschädigt, oder die Be-
wegung der Erwärmungsplatte 42 und der Kühlplatte 
43 wird nicht nachteilig beeinflusst.

[0061] Nachstehend wird die Steuerung bzw. Rege-
lung 50 erläutert. Fig. 11 ist ein Blockdiagramm zur 
Darstellung der Ausgestaltung der Steuerung bzw. 
Regelung der Buchbindevorrichtung 1. Die Steue-
rung bzw. Regelung 50 steuert bzw. regelt den Be-
trieb des Halterantriebsmechanismus 30 (erster Mo-
tor 31) und des Bewegungsmechanismus 40 (zweiter 
Motor 45) und nimmt zudem die Steuerung bzw. Re-
gelung der Energieversorgung für die Erwärmungs-
platte 42 vor. Das Erfassungssignal des Positions-
sensors 48 ist dasjenige, auf das bei der Durchfüh-
rung der vorbeschriebenen Steuerung bzw. Rege-
lung Bezug genommen wird.

[0062] Der Buchbindeprozess des Buches 9 mittels 
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der Buchbindevorrichtung 1 kann grob in eine Vorer-
wärmungsphase des Startens mit der Energieversor-
gung für die Erwärmungsplatte 42 und Vorerwär-
mens der Erwärmungsplatte 42, bis diese eine stabile 
Wärme einer vorgeschriebenen Temperatur erzeugt, 
eine Erwärmungsphase des Erwärmens und 
Schmelzens des Heißschmelzblattes 92, das von 
dem Buch 9 eingeschlossen ist, mittels der Erwär-
mungsplatte 42 und eine Kühlphase des Verfestigens 
des Heißschmelzblattes 92, das in der Erwärmungs-
phase geschmolzen ist und das Deckblatt 91 und das 
Blattbündel 33 an der inversen Seite der Hinterdeck-
fläche 912 bindet bzw. verbindet, untergliedert wer-
den. Die Steuerung bzw. Regelung 50 steuert bzw. 
regelt sequenziell den Betrieb des Halterantriebsme-
chanismus 30, des Bewegungsmechanismus 40 und 
der Erwärmungsplatte 42, wie in Fig. 12A bis 
Fig. 12E dargestellt ist, wobei in dem in Fig. 11 ge-
zeigten Zustand der Startpunkt bei der sequenziellen 
Ausführung der vorbeschriebenen Phasen gezeigt ist

[0063] Fig. 11 zeigt einen Zustand, in dem die Vor-
erwärmungsphase ausgeführt wird. Der Anwender 
führt das vorgebundene Buch 9, das derart, wie in 
Fig. 2B gezeigt ist, zusammengesetzt ist, in den Ein-
führraum G des Halters 20 ein und drückt sodann den 
Startschalter 14. In Reaktion hierauf treibt die Steue-
rung bzw. Regelung 50 den ersten Motor 31 des Hal-
terantriebsmechanismus an und veranlasst, dass der 
vordere Halter 21 und der rückwärtige Halter 22 die 
erste Stellung des Haltens und Einspannens der seit-
lichen Seite des Buches 9 einnehmen. Darüber hin-
aus treibt die Steuerung bzw. Regelung 50 den zwei-
ten Motor 45 des Bewegungsmechanismus 40 im 
Sinne einer Positionierung der Kühlplatte 43 an der 
unteren Seite des Einführraumes G (zweite Position) 
an und bewegt die bewegliche Stützplatte 41 derart, 
dass die Kühlplatte 43 einen angehobenen Zustand 
unter Wirkung der Kühlplattenkoppelung 442 (Zu-
stand von Fig. 7) einnimmt. Darüber hinaus beginnt 
die Steuerung bzw. Regelung 50 mit der Energiever-
sorgung der Erwärmungsplatte 42 und nimmt eine 
Vorerwärmung der Erwärmungsplatte 42 vor.

[0064] Hierbei kann die Einspannung des Buches 9
durch den Halter 20 auch unmittelbar vor der Bewe-
gung in die Erwärmungsphase (das heißt, unmittel-
bar nachdem die Vorerwärmungsphase beendet ist) 
durchgeführt werden. Zudem kann die bewegliche 
Stützplatte 41 auch aus der Ruheposition von Fig. 6
in den Zustand von Fig. 7 mit der Eingabe des Netz-
schalters 13 als Auslöser bewegt werden.

[0065] Fig. 12A zeigt den Zustand, in dem die Er-
wärmungsphase ausgeführt wird. Ist die Vorerwär-
mungsphase beendet, so treibt die Steuerung bzw. 
Regelung 50 den zweiten Motor 45 im Sinne einer 
Positionierung der Erwärmungsplatte 42 an der unte-
ren Seite des Einführraumes G (erste Position) an 
und bewegt die bewegliche Stützplatte 41 derart, 

dass diese einen angehobenen Zustand unter Wir-
kung der Erwärmungsplattenkoppelung 441 (Zu-
stand von Fig. 9) einnimmt. Die Bewegung der be-
weglichen Stützplatte 41 wird infolge des Erfas-
sungssignals des ersten Positionssensors 481 ange-
halten.

[0066] Im Anschluss hieran treibt die Steuerung 
bzw. Regelung 50 den ersten Motor 31 dahingehend 
an, dass veranlasst wird, dass der vordere Halter 21
und der rückwärtige Halter 22 die zweite Stellung ein-
nehmen und die Einspannung des Buches 9 freige-
geben. In diesem Zustand wird sodann die Hinter-
deckfläche 912 des Buches 9 mittels der Erwär-
mungsplatte 42 erwärmt, wodurch das Heißschmelz-
blatt 92 geschmolzen wird. Aufgrund dessen, dass 
das Buch 9 nicht von dem vorderen Halter 21 und 
dem rückwärtigen Halter 22 eingespannt ist, sinkt die 
eine Seite 931 des Blattbündels 93 in das allmählich 
schmelzende Heißschmelzblatt 92 ein, was vom Ei-
gengewicht des Blattbündels 93 herrührt. Entspre-
chend kann der Heißschmelzkleber leicht zwischen 
die Blätter an der einen Seite 931 eintreten, und es 
kann das Klebevermögen der einen Seite 931 des 
Blattbündels 93 und der inversen Seite des Hinter-
deckfläche 912 verlässlich sichergestellt werden.

[0067] Fig. 12B zeigt einen Zustand des Startens 
der Kühlphase. Ist die Erwärmungsphase nach der 
Durchführung des Erwärmens während einer vorbe-
stimmten Zeitspanne beendet, so treibt die Steue-
rung bzw. Regelung 50 den ersten Motor 31 an und 
veranlasst, dass der vordere Halter 21 und der rück-
wärtige Halter 22 die erste Stellung einnehmen und 
das Buch 9 einspannen. Anschließend treibt die 
Steuerung bzw. Regelung 50 den zweiten Motor 45
an und positioniert die Kühlplatte 43 an der unteren 
Seite des Einführraumes G (zweite Position) und be-
wegt die bewegliche Stützplatte 41 sodann in dem 
angehobenen Zustand unter Wirkung der Kühlplat-
tenkoppelung 442. Die Bewegung der beweglichen 
Stützplatte 41 wird infolge des Erfassungssignals des 
zweiten Positionssensors 482 angehalten, und die 
Energieversorgung für die Erwärmungsplatte 42 wird 
zudem infolge des Erfassungssignals angehalten. 
Anschließend kühlt die Kühlplatte 43 die Hinterdeck-
fläche 912 und verfestigt das geschmolzene Heiß-
schmelzblatt 92A.

[0068] In dieser Kühlphase treibt, wie in Fig. 12C
gezeigt ist, die Steuerung bzw. Regelung 50 den ers-
ten Motor 31 dahingehend an, dass die Einspannung 
des Buches 9 (für annähernd 0,5 Sekunden) durch 
den vorderen Halter 21 und den rückwärtigen Halter 
22 vorübergehend freigegeben wird, woraufhin das 
Buch 9 mittels des vorderen Halters 21 und des rück-
wärtigen Halters 22 erneut, wie in Fig. 12d gezeigt 
ist, eingespannt wird.

[0069] Wie vorstehend beschrieben worden ist, 
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kann durch instantanes Freigeben der Einspannung 
des Buches 9 die Hinterdeckfläche 912 verlässlich an 
der Kühlplatte 43 angesetzt werden. Insbesondere 
dann, wenn das Einspannen des Buches 9 mittels 
des vorderen Halters 21 und des rückwärtigen Hal-
ters 22 erfolgt, treten Fälle auf, in denen das Buch 9
höher als die vorgeschriebene Position angehoben 
wird oder aus irgendeinem Grundes verkippt wird. 
Daher kann als Ergebnis der instantanen Freigabe 
der Einspannung des Buches 9 der Sprung der Stel-
lung des Buches 9 vermieden werden, weshalb die 
Hinterdeckfläche 912 verlässlich an der Kühlplatte 43
angebracht werden kann. Infolgedessen kann das 
geschmolzene Heißschmelzblatt 92A verlässlich ge-
kühlt und verfestigt werden. Hierbei ergibt sich auf-
grund dessen, dass die Freigabe der Einspannung 
des Buches 9 instantan ist, kein merklicher Einfluss 
auf die Bildung der Buchbindung in der Kühlphase.

[0070] Anschließend steuert bzw. regelt, wenn eine 
vorbestimmte Zeit zum Verfestigen des Heiß-
schmelzblattes 92A nach dem Start der Kühlphase 
verstrichen ist, die Steuerung bzw. Regelung 50 den 
ersten Motor 31, um zu veranlassen, dass der vorde-
re Halter 21 und der rückwärtige Halter 22 die zweite 
Stellung einnehmen und die Einspannung des Bu-
ches 9 freigeben. Fig. 12E zeigt den Zustand, in dem 
die Einspannung freigegeben ist. Mit der Freigabe 
der Einspannung des Buches 9 als Auslöser, das 
heißt als Ergebnis der Kenntnis davon, dass sich der 
vordere Halter 21 und der rückwärtige Halter 22 ge-
öffnet haben, ist der Anwender in der Lage zu erken-
nen, dass die Kühlphase beendet ist, das heißt, dass 
das Buchbinden vollständig ist. Umgekehrt ist es auf-
grund dessen, dass das Buch 9 in einem Zustand, in 
dem die Abkühlung noch nicht beendet ist, einge-
spannt ist, möglich zu verhindern, dass das Buch 9 in 
einem Zustand entnommen wird, in dem das Abküh-
len noch nicht beendet ist.

[0071] Entsprechend der Buchbindevorrichtung 1
des vorliegenden Ausführungsbeispieles gemäß vor-
stehender Erläuterung können der Hinterdeckab-
schnitt und das Blattbündel verlässlich und ohne Frei-
gabe der Einspannung des Buches 9 als Ergebnis 
der Bewegung der Erwärmungsplatte 42 und der 
Kühlplatte 43 bei Nichtausführung der Erwärmungs-
phase und der Kühlphase gebunden bzw. verbunden 
werden, weshalb entsprechend die Einspannung und 
Freigabe des Buches 9 von dem Halter 20 vorgenom-
men werden.

[0072] Obwohl die Buchbindevorrichtung 1 entspre-
chend einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden 
Erfindung beschrieben worden ist, ist man bei der 
vorliegenden Erfindung nicht hierauf beschränkt, 
sondern kann beispielsweise auch die nachfolgen-
den Ausführungsbeispiele umsetzen. 

(1) Bei dem vorbeschriebenen Ausführungsbei-
spiel ist ein Beispiel gezeigt, bei dem die Kühlplat-

te 43 aus einer metallischen flachen Platte gebil-
det ist. Die Kühlplatte 43 kann jedoch auch durch 
Anbringen eines Kühlelementes, so beispielswei-
se eines Peltier-Elementes, oder durch interne 
Ausbildung eines Kühlmittelweges zur Durchfüh-
rung einer aktiven Kühlung ausgestaltet werden. 
Darüber hinaus kann die Kühlplatte 43 auch durch 
eine Kühlplattenstütze, die von einem anderen 
Glied gebildet wird, gehalten werden.
(2) Bei dem vorbeschriebenen Ausführungsbei-
spiel ist ein Beispiel gezeigt, bei dem veranlasst 
wird, dass die Erwärmungsplatte 42 und die Kühl-
platte 43 in einem angehobenen Zustand und in 
einem abgesenkten Zustand unter Wirkung des 
Koppelmechanismus 44 sind. Als Ersatz für den 
Koppelmechanismus 44 können auch eine exzen-
trische Nocke oder ein hydraulischer Mechanis-
mus oder ein Betätiger oder dergleichen verwen-
det werden, um den vorbeschriebenen angehobe-
nen Zustand und den vorbeschriebenen abge-
senkten Zustand zu erreichen. Wird auf den Kop-
pelmechanismus 44 verzichtet, so kann als Ersatz 
ein Anhebe- und Absenkmechanismus an dem 
Halter 20 zur Durchführung des Anhebens und 
Absenkens angebracht sein.
(3) Nachdem die Kühlphase beendet ist, findet auf 
irgendeine Weise ein Vorgang zur Benachrichti-
gung des Anwenders über die Beendigung des 
Buchbindens statt. Als Mitteilungsvorgang kön-
nen beispielsweise Verfahren wie das Blinkenlas-
sen des Anzeigers 15 oder das Erzeugen eines 
Pieptones eingesetzt werden. Ansonsten kann ein 
Mechanismus veranlassen, dass das Buch 9
gleichzeitig mit der Beendigung der Kühlphase hin 
zu der oberen Seite des Einführraumes G springt, 
wobei die Ausgestaltung dahingehend gegeben 
sein kann, dass das Springen des Buches 9 ver-
wendet wird, um die Beendigung des Buchbin-
dens dem Anwender anzuzeigen.
(4) Bei dem vorbeschriebenen Ausführungsbei-
spiel ist ein Beispiel gezeigt, bei dem die bewegli-
che Stützplatte 41 in horizontaler Richtung be-
weglich ist und die Erwärmungsplatte 42 und die 
Kühlplatte 43 in einem parallelen Zustand stützt. 
Als Ersatz hierfür können die Erwärmungsplatte 
42 und die Kühlplatte 43 auch an einer drehenden 
Stützplatte fixiert werden.

[0073] Hierbei beinhalten die spezifischen Ausfüh-
rungsbeispiele der vorstehenden Beschreibung 
hauptsächlich die Erfindung mit der nachfolgenden 
Ausgestaltung.

[0074] Die Buchbindevorrichtung entsprechend ei-
nem Aspekt der vorliegenden Erfindung ist eine 
Buchbindevorrichtung zum mit einem Heißschmelz-
kleber erfolgenden Binden bzw. Verbinden einer Sei-
te eines zu bindenden Blattbündels und einer Hinter-
deckfläche eines Deckblattes zum Bedecken des 
Blattbündels, beinhaltend: ein Paar von Haltern, die 
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Stellungen zwischen einer ersten Stellung zum Hal-
ten und Einspannen eines seitlichen Abschnittes des 
mit dem Deckblatt bedeckten Blattbündels und einer 
zweiten Stellung zum Freigeben der Einspannung 
ändern können; eine tafelförmige Erwärmungsplatte, 
die Wärme zum Schmelzen des Heißschmelzklebers 
erzeugen kann; eine tafelförmige Kühlplatte; eine be-
wegliche Stützplatte, die beweglich unter den Haltern 
angeordnet ist und die Erwärmungsplatte und die 
Kühlplatte stützt; eine erste Antriebseinheit zum Än-
dern der Stellung der Halter in die erste Stellung oder 
die zweite Stellung; eine zweite Antriebseinheit zum 
Bewegen der beweglichen Stützplatte zwischen ei-
ner ersten Position, in der die Erwärmungsplatte an 
einer unteren Seite eines Halteraumes, wo die Halter 
das Blattbündel halten, positioniert ist, und einer 
zweiten Position, in der die Kühlplatte an einer unte-
ren Seite des Halteraumes positioniert ist; und eine 
Steuerung bzw. Regelung zum Steuern bzw. Regeln 
des Betriebes der ersten Antriebseinheit und der 
zweiten Antriebseinheit; wobei die Steuerung bzw. 
Regelung sequenziell die erste Antriebseinheit und 
die zweite Antriebseinheit folgendermaßen steuert 
bzw. regelt: in einer Vorerwärmungsphase des Vorer-
wärmens der Erwärmungsplatte erfolgendes Bewe-
gen der beweglichen Stützplatte in die zweite Positi-
on und Veranlassen, dass die Halter die erste Stel-
lung wenigstens dann einnehmen, wenn das Vorer-
wärmen beendet ist, in einer Erwärmungsphase des 
Schmelzens des Heißschmelzklebers erfolgendes 
Bewegen der beweglichen Stützplatte in die erste Po-
sition und danach erfolgendes Veranlassen, dass die 
Halter die zweite Stellung einnehmen, und in einer 
Kühlphase des Verfestigens des geschmolzenen 
Heißschmelzklebers erfolgendes Veranlassen, dass 
die Halter die erste Stellung einnehmen, und sodann 
erfolgendes Bewegen der beweglichen Stützplatte in 
die zweite Position.

[0075] Entsprechend der vorbeschriebenen Ausge-
staltung veranlasst nach dem in der Erwärmungs-
phase erfolgenden Bewegen der beweglichen Stütz-
platte in die erste Position die Steuerung bzw. Rege-
lung, dass die Halter die zweite Stellung zum Ein-
spannen des Blattbündels einnehmen und gibt so-
dann die Einspannung des Blattbündels frei. Infolge-
dessen wird es möglich zu veranlassen, dass eine 
Seite des Blattbündels in den allmählich schmelzen-
den Heißschmelzkleber hinein sinkt, was vom Eigen-
gewicht des Blattbündels herrührt. Entsprechend 
kann das Klebevermögen der einen Seite des Blatt-
bündels verlässlich sichergestellt werden.

[0076] Bei der vorbeschriebenen Ausgestaltung 
steuert bzw. regelt, nachdem die Bewegung der be-
weglichen Stützplatte in der Kühlphase in die zweite 
Position beendet ist, die Steuerung bzw. Regelung 
die erste Antriebseinheit vorzugsweise derart, dass 
vorübergehend veranlasst wird, dass die Halter die 
zweite Stellung einnehmen, und anschließend die 

Halter in die erste Stellung zurückkehren.

[0077] Entsprechend der vorbeschriebenen Ausge-
staltung kann aufgrund dessen, dass veranlasst wird, 
dass die Halter vorübergehend die zweite Stellung 
einnehmen und die Einspannung des Blattbündels 
freigegeben wird, der Hinterdeckabschnitt des das 
Blattbündel bedeckenden Deckblattes verlässlich an 
der Kühlplatte angebracht werden. Infolgedessen 
wird es möglich, den geschmolzenen Heißschmelz-
kleber verlässlich zu kühlen und zu verfestigen. Hier-
bei besteht aufgrund dessen, dass die Freigabe der 
Einspannung des Blattbündels vorübergehend ist, 
kein wesentlicher Einfluss auf die Bildung der Buch-
bindung in der Kühlphase.

[0078] Bei der vorbeschriebenen Ausgestaltung 
steuert bzw. regelt dann, wenn eine vorbestimmte 
Zeit zum Verfestigen des Heißschmelzklebers nach 
dem Anfang der Kühlphase verstrichen ist, die Steu-
erung bzw. Regelung die erste Antriebseinheit vor-
zugsweise derart, dass veranlasst wird, dass die Hal-
ter die zweite Stellung einnehmen.

[0079] Entsprechend der vorbeschriebenen Ausge-
staltung kann die Beendigung der Kühlphase, das 
heißt die Beendigung des Buchbindens dem Anwen-
der mittels der Freigabe des Blattbündels durch den 
Halter als Auslöser mitgeteilt werden. Umgekehrt 
wird es möglich zu verhindern, dass das Blattbündel 
in einem Zustand, in dem das Abkühlen noch nicht 
beendet ist, entnommen wird. Darüber hinaus kann 
dann, wenn der Anwender das Blattbündel entnimmt, 
aufgrund dessen, dass die Einspannung des Blatt-
bündels bereits freigegeben ist, das Blattbündel 
leicht entnommen werden.

[0080] Bei der vorbeschriebenen Ausgestaltung ist 
die bewegliche Stützplatte vorzugsweise in horizon-
taler Richtung beweglich angeordnet und stützt die 
Erwärmungsplatte und die Kühlplatte in einem paral-
lelen Zustand. Entsprechend der vorbeschriebenen 
Ausgestaltung kann die Position zwischen der ersten 
Position und der zweiten Position einfach durch hori-
zontales Bewegen der beweglichen Stützplatte geän-
dert werden.

[0081] Im vorbeschriebenen Fall umfasst die Buch-
bindevorrichtung des Weiteren einen Koppelmecha-
nismus zum jeweiligen Koppeln der Erwärmungsplat-
te und der Kühlplatte mit der beweglichen Stützplatte, 
wobei der Koppelmechanismus veranlasst, dass die 
Erwärmungsplatte in einem von der beweglichen 
Stützplatte nach oben angehobenen Zustand ist, so-
wie veranlasst, dass die Kühlplatte in einem abge-
senkten Zustand in der Nähe der beweglichen Stütz-
platte ist, wenn die bewegliche Stützplatte in der ers-
ten Position ist, veranlasst, dass die Kühlplatte in 
dem angehobenen Zustand ist, und veranlasst, dass 
die Erwärmungsplatte in dem abgesenkten Zustand 
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ist, wenn die bewegliche Stützplatte in der zweiten 
Position ist, und veranlasst, dass sowohl die Erwär-
mungsplatte wie auch die Kühlplatte in dem abge-
senkten Zustand sind, wenn die bewegliche Stütz-
platte ihre Position zwischen der ersten Position und 
der zweiten Position ändert.

[0082] Entsprechend der vorbeschriebenen Ausge-
staltung kann der Koppelmechanismus verwendet 
werden, um zu veranlassen, dass die Erwärmungs-
platte und die Kühlplatte jeweils in einem angehobe-
nen und einem abgesenkten Zustand sind. Insbeson-
dere dann, wenn die Erwärmungsplatte oder die 
Kühlplatte an der unteren Seite des Halteraumes des 
Blattbündels positioniert sind, gelangen diese Platten 
jeweils in den angehobenen Zustand, während sie 
unter anderen Bedingungen in den abgesenkten Zu-
stand gelangen. Werden entsprechend die Erwär-
mungsplatte und die Kühlplatte mit der beweglichen 
Stützplatte bewegt, so erfolgt kein Reibungsgleiten 
des Hinterdeckabschnittes des Deckblattes in einem 
Zustand der Einspannung durch den Halter aufgrund 
der vorbeschriebenen Platten, wodurch es möglich 
wird zu verhindern, dass der Hinterdeckel beschädigt 
wird.

[0083] Wie vorstehend beschrieben worden ist, wird 
es durch die vorliegende Erfindung möglich, eine 
Buchbindevorrichtung für die bündelartige Buchbin-
dung bereitzustellen, bei der der Hinterdeckabschnitt 
und das Blattbündel durch Bewegen der Erwär-
mungsplatte und der Kühlplatte und geeignetes Ein-
spannen und Freigeben des Blattbündels durch den 
Halter verlässlich gebunden bzw. verbunden werden 
können.

[0084] Die Anmeldung beruht auf der japanischen 
Patentanmeldung mit der Nummer 2008-241482, die 
am 19. September 2008 beim Japanischen Patent-
amt eingereicht worden ist und deren Inhalt hiermit 
zur Gänze durch Verweisung mitaufgenommen ist.

[0085] Obwohl die vorliegende Erfindung vollstän-
dig anhand eines Beispieles unter Bezugnahme auf 
die begleitende Zeichnung beschrieben worden ist, 
sollte einsichtig sein, dass sich verschiedene Ände-
rungen und Abwandlungen einem Fachmann auf 
dem einschlägigen Gebiet erschließen. Weichen die-
se Änderungen und Abwandlungen nicht vom Schut-
zumfang der vorliegenden Erfindung gemäß nach-
stehender Definition ab, so sollen sie als darin enthal-
ten betrachtet werden.
13/25



DE 10 2009 041 863 A1    2010.04.22
ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- JP 2003-231375 [0003]
- JP 2008-241482 [0084]
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1.  Buchbindevorrichtung zum mit einem Heiß-
schmelzkleber erfolgenden Binden bzw. Verbinden 
einer Seite eines zu bindenden Blattbündels und ei-
ner Hinterdeckfläche eines Deckblattes zum Bede-
cken des Blattbündels, umfassend:  
ein Paar von Haltern, die Stellungen zwischen einer 
ersten Stellung zum Halten und Einspannen eines 
seitlichen Abschnittes des mit dem Deckblatt bedeck-
ten Blattbündels und einer zweiten Stellung zum Frei-
geben der Einspannung ändern können;  
eine tafelförmige Erwärmungsplatte, die Wärme zum 
Schmelzen des Heißschmelzklebers erzeugen kann;  
eine tafelförmige Kühlplatte;  
eine bewegliche Stützplatte, die beweglich unter den 
Haltern angeordnet ist und die Erwärmungsplatte 
und die Kühlplatte stützt;  
eine erste Antriebseinheit zum Ändern der Stellung 
der Halter in die erste Stellung oder die zweite Stel-
lung;  
eine zweite Antriebseinheit zum Bewegen der be-
weglichen Stützplatte zwischen einer ersten Position, 
in der die Erwärmungsplatte an einer unteren Seite 
eines Halteraumes, wo die Halter das Blattbündel 
halten, positioniert ist, und einer zweiten Position, in 
der die Kühlplatte an einer unteren Seite des Halte-
raumes positioniert ist; und  
eine Steuerung bzw. Regelung zum Steuern bzw. Re-
geln des Betriebes der ersten Antriebseinheit und der 
zweiten Antriebseinheit; wobei  
die Steuerung bzw. Regelung sequenziell die erste 
Antriebseinheit und die zweite Antriebseinheit folgen-
dermaßen steuert bzw. regelt:  
in einer Vorerwärmungsphase des Vorerwärmens 
der Erwärmungsplatte erfolgendes Bewegen der be-
weglichen Stützplatte in die zweite Position und Ver-
anlassen, dass die Halter die erste Stellung wenigs-
tens dann einnehmen, wenn das Vorerwärmen been-
det ist,  
in einer Erwärmungsphase des Schmelzens des 
Heißschmelzklebers erfolgendes Bewegen der be-
weglichen Stützplatte in die erste Position und da-
nach erfolgendes Veranlassen, dass die Halter die 
zweite Stellung einnehmen, und  
in einer Kühlphase des Verfestigens des geschmol-
zenen Heißschmelzklebers erfolgendes Veranlas-
sen, dass die Halter die erste Stellung einnehmen, 
und sodann erfolgendes Bewegen der beweglichen 
Stützplatte in die zweite Position.

2.  Buchbindevorrichtung nach Anspruch 1, wobei 
nachdem die Bewegung der beweglichen Stützplatte 
in die zweite Position in der Kühlphase beendet ist, 
die Steuerung bzw. Regelung die erste Antriebsein-
heit derart steuert bzw. regelt, dass vorübergehend 
veranlasst wird, dass die Halter die zweite Stellung 
einnehmen, und sodann die Halter in die erste Stel-
lung zurückkehren.

3.  Buchbindevorrichtung nach Anspruch 1 oder 
2, wobei dann, wenn eine vorbestimmte Zeit zum 
Verfestigen des Heißschmelzklebers nach dem An-
fang der Kühlphase verstrichen ist, die Steuerung 
bzw. Regelung die erste Antriebseinheit derart steu-
ert bzw. regelt, dass veranlasst wird, dass die Halter 
die zweite Stellung einnehmen.

4.  Buchbindevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, wobei die bewegliche Stützplatte beweg-
lich in horizontaler Richtung angeordnet ist und die 
Erwärmungsplatte und die Kühlplatte in einem paral-
lelen Zustand stützt.

5.  Buchbindevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, des Weiteren umfassend:  
einen Koppelmechanismus zum jeweiligen Koppeln 
der Erwärmungsplatte und der Kühlplatte mit der be-
weglichen Stützplatte; wobei  
der Koppelmechanismus veranlasst, dass die Erwär-
mungsplatte in einem angehobenen Zustand, in dem 
sie von der beweglichen Stützplatte nach oben ange-
hoben ist, ist und veranlasst, dass die Kühlplatte in ei-
nem abgesenkten Zustand in der Umgebung der be-
weglichen Stützplatte ist, wenn die bewegliche Stütz-
platte in der ersten Position ist, veranlasst, dass die 
Kühlplatte in dem angehobenen Zustand ist, und ver-
anlasst, dass die Erwärmungsplatte in dem abge-
senkten Zustand ist, wenn die bewegliche Stützplatte 
in der zweiten Position ist, und veranlasst, dass so-
wohl die Erwärmungsplatte wie auch die Kühlplatte in 
dem abgesenkten Zustand sind, wenn die bewegli-
che Stützplatte ihre Position zwischen der ersten Po-
sition und der zweiten Position ändert.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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